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aufgenommen bei der am 25.11.2019 abgehaltenen Gemeinderatssitzung. 
 
Am 25.11.2019 um 18:00 Uhr übernimmt Bürgermeister Harald Stauder den Vorsitz und führt unter dem 
Beistand des Generalsekretärs, Herrn Josef Grünfelder, die Anwesenheitskontrolle durch. 
 
Anwesend sind: 
 

 E.A. U.A.  teilweise An- und Abwesenheiten 

1. Harald Stauder     

2. Christine Ladurner     

3. Gabriele Agosti     

4. Ulrike Laimer     

5. Valentina Andreis     

6. Horst Margesin     

7. Boris Egger     

8. Nikolaus Metz     

9. Werner Gadner     

10. Kaspar Platzer X    

11. Christian Johann Genetti     

12. Pamela Rungg X    

13. Giulia Grendene X    

14. Karlheinz Schönweger    bis einschließlich Tagesordnungspunkt 01) 

15. Peter Gruber     

16. Norbert Schöpf     

17. Helga Erika Hillebrand     

18. Joachim Staffler     

19. Anna Holzner     

20. Roland Stauder     

21. Helmuth Holzner     

22. Karl Tratter     

23. Philipp Holzner     

24. Susanna Valtiner X    

25. Karin Husnelder X    

26. Ernst Winkler X    

27. Verena Kraus     
 

Legende: E.A. = entschuldigt abwesend – U.A. = unentschuldigt abwesend   

 
 
 

Daraufhin eröffnet der Vorsitzende Harald Stauder die Sitzung. 
 

1. Sitzungsniederschrift der vorangegangenen Ratssitzung. 

 Der Bürgermeister weist daraufhin, dass die Sitzungsniederschrift der vorangegangenen 
Ratssitzung den Räten bereits mit der Einberufungsmitteilung zur heutigen Sitzung übermittelt 
worden ist.  
 
In Ermangelung schriftlicher Berichtigungs- bzw. Ergänzungsanträge gilt die 
Sitzungsniederschrift der vorangegangenen Gemeinderatssitzung gemäß Artikel 19 der 
geltenden Geschäftsordnung als genehmigt. 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 2/48 

 

 

2. Haushaltsvoranschlag 2019-2021 - VI. Haushaltsänderung. 
 
Berichterstatter:  Vize-Generalsekretär Matthias Mair 
 
Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 
 

- Joachim Staffler; 

- Peter Gruber; 

- Verena Kraus; 

- Valentina Andreis; 

- Harald Stauder. 

 

Vorausgeschickt,  

dass das einheitliche Strategiedokument 2019 - 2021 mit Beschluss des Gemeinderates Nr. 43 vom 
20.12.2018 genehmigt worden ist; 

dass der Haushaltsvoranschlag 2019 - 2021 mit Ratsbeschluss Nr. 44 vom 20.12.2018 genehmigt 
worden ist; 

dass gemäß Artikel 175, Absatz 1, des gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 267 vom 18.08.2000 i.g.F. 
der Haushaltsvoranschlag im Laufe des Haushaltsjahres für jedes der im Dokument berücksichtigten 
Haushaltsjahre abgeändert werden kann; 

dass gemäß Art. 11 der geltender Verordnung über das Rechnungswesen, genehmigt mit 
Gemeinderatsbeschluss Nr. 41 vom 20.12.2016, der Gemeinderat folgende Haushaltsänderungen 
vornimmt: 

- Änderungen der Einnahmetitel und Typologien 

- Änderungen der Missionen, Programme und Titel 

festgehalten,  

das mit gegenständlicher Haushaltsänderung die Haushaltsgleichgewichte gemäß Art. 162, Absatz 6, 
des gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 267 vom 18.08.2000 gewahrt werden; 

nach Einsichtnahme, 

in den vorgelegten Entwurf zur Haushaltsänderung; 

in das positive Gutachten des Rechnungsprüfers, 

in das Landesgesetz Nr. 25 vom 12.12.2016 (Buchhaltungs- und Finanzordnung der Gemeinden und 
Bezirksgemeinschaften); 

in das Urteil des Verfassungsgerichtshofs Nr. 80 vom 07.02.2017;  

in das GvD Nr. 118 vom 23.06.2011 (Bestimmungen im Bereich der Harmonisierung der 
Buchhaltungssysteme) ;  

in das GvD Nr. 267 vom 18.08.2000 (Einheitstext über die Ordnung der örtlichen Körperschaften);  

in die geltende Verordnung der Gemeinde Lana über das Rechnungswesen;   

in die geltende Satzung der Gemeinde Lana;  

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
RG Nr. 2 vom 03.05.2018;  

in die positiven Gutachten gemäß Art. 185 des Kodex der örtlichen Körperschaften;  

in den Art. 49 des Kodex der örtlichen Körperschaften bezüglich der eigenen Zuständigkeit;  

mit 16  Ja-Stimmen, 1  Nein-Stimme (Roland Stauder) und 4 Enthaltungen (Peter Gruber, Philipp 
Holzner, Joachim Staffler und Verena Kraus) bei 21 anwesenden Ratsmitgliedern (entschuldigt 
abwesend: Susanna Valtiner, Pamela Rungg, Kaspar Platzer, Giulia Grendene, Karin Husnelder und 
Ernst Winkler), gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben beschließt der Gemeinderat 
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1) die Änderungen am Haushaltsvoranschlag 2019 - 2021 mit folgenden zusammengefassten Ergebnis 
zu genehmigen:  

 

Mehreinnahmen Maggiori Entrate 2019  

Einnahmen (Titel I) Entrate (Titolo I) 108,78  

Einnahmen (Titel II) Entrate (Titolo II) 199.723,13  

Einnahmen (Titel III) Entrate (Titolo III) 85.863,49  

Einnahmen (Titel IV) Entrate (Titolo IV) 298.257,83  

Summe Mehreinnahmen Totale maggiori entrate 583.953,23  
 

Mehrausgaben maggiori spese 2019  

Ausgaben (Titel I) Spese (Titolo I) 211.984,90  

Ausgaben (Titel II) Spese (Titolo II) 371.968,33  

Summe Mehrausgaben Totale maggiori spese 583.953,23  

 

2) in weiterer Folge die Abänderung des einheitlichen Strategiedokuments 2019 - 2021 bzw. des 
Dreijahresprogramms der öffentlichen Arbeiten und Investitionen; 

3) folgende Unterlagen bilden wesentlichen Bestandteil gegenständlichen Beschlusses und werden 
genehmigt: 

a) Haushaltsvoranschlag 2019 - 2021. VI. Haushaltsänderung (d3 E100326102); 

b) Dreijahresprogramm der öffentlichen Arbeiten und Investitionen. VI. Abänderung (d3 E100326055); 

4) folgende Unterlagen bilden, auch wenn nicht materiell beigelegt, wesentlichen Bestandteil 
gegenständlichen Beschlusses und werden genehmigt: 

a) Überprüfung der allgemeinen Haushaltsgleichgewichte gemäß Art. 162, Absatz 6, des 
gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 267/2000 (d3 E100326070); 

5) eine Kopie dieses Beschlusses dem Schatzmeister für seine Obliegenheiten sowie dem 
Rechnungsprüfer zu übermitteln; 

6) festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 

7) gegenständlichen Beschluss gemäß Art. 183, Abs. 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der 
Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit RG Nr. 2 vom 03.05.2018, für unverzüglich 
vollziehbar zu erklären, um gegenständliche Haushaltsänderung umgehend anwenden zu können. 

Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-
Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen diesen Beschluss 
während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss Einspruch erheben. Ferner 
kann innerhalb von 60 Tagen ab Vollstreckbarkeit des Beschlusses beim Regionalen Verwaltungsgericht, 
Autonome Sektion Bozen, Rekurs eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe beträgt die 
Rekursfrist 30 Tage ab Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 4/48 

 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 5/48 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 6/48 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 7/48 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 8/48 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 9/48 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 10/48 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 11/48 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 12/48 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 13/48 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 14/48 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 15/48 

 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 16/48 

 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 17/48 

 

 
 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 18/48 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 19/48 

 

 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 20/48 

 
 

 

 

3. Abänderung der Verordnung über die Zwangseintreibung der Einnahmen der 
Gemeinde. 

 

Berichterstatter:  Vize-Generalsekretär 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Verena Kraus. 

 

Vorausgeschickt,  

dass mit Beschluss des Gemeinderates Nr. 41 vom 20.12.2018 die Verordnung über die 
Zwangseintreibung der Einnahmen der Gemeinde genehmigt wurde. Diese Verordnung regelt die 
Zwangseintreibung der Einnahmen der Gemeinde, insbesondere jene, die über die In-House-
Gesellschaft Südtiroler Einzugsdienste AG (nachstehend „Gesellschaft“ genannt) ausgeübt wird und 
dieser mit Dienstleistungsvertrag übertragen wurde;  

dass die genannte Verordnung von einer Fachgruppe aus Vertretern des Südtiroler 
Gemeindenverbandes, der Autonomen Provinz Bozen und der Gesellschaft (nachstehend 
„Fachgruppe“ genannt) erarbeitet wurde. Der Fachgruppe oblag die Aufgabe einheitliche Dokumente 
für die Regelung der Zwangseintreibung der Südtiroler öffentlichen Körperschaften zu erarbeiten; 

dass der Lenkungsbeirat in der Zwischenzeit einige wichtige Entscheidungen getroffen hat, die 
Auswirkungen sowohl für die Gemeinden und Bezirksgemeinschaften als auch für die Bürgerinnen 
und Bürger haben werden. Er hat in der Sitzung vom 04.04.2019 die Betriebskosten der SEDAG ab 
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dem 01.01.2020 insgesamt auf 6% festgesetzt, davon 3% zu Lasten des Schuldners und 3% zu 
Lasten der Körperschaft im Falle der Einhebung innerhalb von 60 Tagen ab Zustellung, hingegen 6% 
vollständig zu Lasten des Schuldners, sollte die Einhebung nach dem 60. Tag ab Zustellung 
erfolgen. In seiner Sitzung vom 29.04.2019 hat die Koordinierungsversammlung der SEDAG diesen 
Beschluss gutgeheißen; 

dass anlässlich der eben genannten tariflichen Änderung der Lenkungsbeirat in seiner Sitzung vom 
25.06.2019 einige weitere Abänderungen der Verordnungen beschlossen hat, die die Vereinfachung 
der Vollstreckungsprozedur zum Zweck haben und den Verantwortlichen für das Verfahren der 
Zwangseintreibung betreffen, sowie die Anwendung der Verordnungen auch für die von der 
Gemeinde abhängigen Körperschaften, Einrichtungen und Betriebe, sowie für die Gesellschaften, die 
der Ausrichtung und Koordinierung der Gemeinde unterliegen, und die Rückerstattung von 
Amtswegen bei Zahlungsüberschüssen, die auf Grund von Entlastungsmaßnahmen entstanden sind. 
Weiters wurden auch einige weitere geringfügige Eingriffe beschlossen, um gewissen interpretativen 
Ungereimtheiten entgegenzuwirken. Das Inkrafttreten der Abänderungen auf der gesamten 
Landesebene ist mit 1. Januar 2020 geplant. 

dass unter Berücksichtigung des oben Ausgeführten sowie des Leitbildes und der Gründungsziele 
der Gesellschaft, die einziger Ansprechpartner für die Erreichung der gemeinsamen Ziele der 
Steuergerechtigkeit ist, und um der gesamten Südtiroler Bevölkerung eine einheitliche Regelung der 
Zwangseintreibung der Einnahmen durch die Gesellschaft zu gewährleisten, es als notwendig 
erachtet wird, sich an die Angaben des Lenkungsbeirats der Gesellschaft anzupassen und die in 
Kraft befindliche Verordnung der Gemeinde Lana über die Zwangseintreibung der Einnahmen der 
Gemeinde abzuändern; 

dafürgehalten, 

den Entwurf der abgeänderten Verordnung über die Zwangseintreibung der Einnahmen der 
Gemeinde zu genehmigen;  

nach Einsichtnahme, 

in die Mitteilung des Südtiroler Gemeindenverbandes Nr. 83/2019 (Prot. Nr. 0035680 vom 
13.09.2019); 

in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 

in Art. 52 des GvD Nr. 446/1997 (Verordnungsgewalt der Provinzen und Gemeinden) 

in Art. 1, Abs. 169 des Gesetzes Nr. 296/2006 (Finanzgesetz 2007); 

in die von den einschlägigen Bestimmungen vorgesehenen Gutachten; 

mit 21 Ja-Stimmen bei 21 anwesenden Ratsmitgliedern (entschuldigt abwesend: Susanna Valtiner, 
Pamela Rungg, Kaspar Platzer, Giulia Grendene, Karin Husnelder und Ernst Winkler), gesetzmäßig 
ausgedrückt durch Handerheben beschließt der Gemeinderat 

1. die geltende Gemeindeverordnung über die Zwangseintreibung der Einnahmen der Gemeinde, 
bestehend aus 17 Artikeln, gemäß dem diesem Beschluss beigelegten Entwurf abzuändern, 
wobei festgehalten wird, dass die Abänderungen gelb gekennzeichnet sind;  

2. festzuhalten, dass die abgeänderte Verordnung mit 01.01.2020 in Kraft tretet; 

3. festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 

4. festzuhalten, dass gegenständlicher Beschluss, gemäß Art. 183, Absatz 3, des Kodex der 
örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz 
Nr. 2 vom 03.05.2018, nach erfolgter Veröffentlichung an der Amtstafel der Gemeinde vollziehbar 
wird. 

Gemäß Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-
Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen diesen 
Beschluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss Einspruch 
erheben. Ferner kann innerhalb von 60 Tagen ab Vollstreckbarkeit des Beschlusses beim 
Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, Rekurs eingebracht werden. Im Bereich 
der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD 
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Nr. 104/2010). 
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4. Ehrung verdienter Bürger/innen der Marktgemeinde Lana gemäß der geltenden 
Gemeindesatzung. 

 

Berichterstatter: Harald Stauder  

 

In Anbetracht der großen und bleibenden Ver-dienste im Gemeindegebiet wird es für zweck-mäßig 
erachtet, an folgende Personen das Ehrenzeichen der Marktgemeinde Lana als Zeichen der 
Anerkennung und des Dankes zu verleihen: Frau Gudrun Gruber verh. Kerschbaumer, Herrn 
Alexander Schwabl und Herrn Josef Hofer; 

der Bürgermeister verliest die Vorschläge für die Verleihung der Ehrenzeichen der Marktgemeinde 
Lana: 

Gudrun Gruber verh. Kerschbaumer wurde am 28.07.1951 in Bozen geboren. Als Grundschul-
lehrerin unterrichtete sie zuerst in Gaid, Fennberg, Untermais und Burgstall. Anschließend kam sie 
nach Lana, wo sie bis 1990 an der Knabenschule unterrichtete. Von 1983 bis 1990 war sie die erste 
weibliche Schulleiterin der Knabenschule. 

In ihrer Freizeit half sie in der öffentlichen Bibliothek und organisierte dort Bastel-Nachmittage für 
Kinder. Sie war 15 Jahre Mitglied des Bibliotheksrates, 10 Jahre Schriftführerin des Pfarrgemeinde-
rates, war in der Chronistengruppe tätig und aktives Mitglied bei der „Zeitbank“. Seit 25 Jahren ist 
sie Mitglied der Frauengruppe Lana und initiiere zusammen mit anderen Mitgliedern den 
Kindersommer, den Kinderflohmarkt, sowie verschiedene Ausstellungen und Vorträge. 

2004/2005 engagierte sich Gudrun Kerschaumer im Rahmen des Projektes „Menschen in Lana“ für 
den Lehrgang „Wiedereinstieg von arbeitslosen Frauen in die Arbeitswelt“.  

Sie war knapp 14 Jahre für das Lananer Gemeindeblatt tätig. In dieser Zeit kümmerte sie sich um 
die Layout-Gestaltung, das Verfassen und Lektorieren von Texten und war Anlaufstelle für Leser, 
Vereine und die Redaktion. 

Ein offenes Ohr hatte sie auch immer für die Mitbewohner des Altenheims Stiftung Lorenzerhof und 
organisierte 2003 zur Eröffnung des Elisabeth-Hauses mit Mitgliedern der Patchwork-Gruppe 
„Zündstoff“ eine Ausstellung über Quilts. Bis heute konnten über 50 dieser bunten Kissen, an die 
Heimbewohner verteilt werden. Auch an andere Vereine und Organisationen spendet sie ihre 
Handarbeiten für gute Zwecke. 

2005 wurde Frau Kerschbaumer mit der Verdienstmedaille des Landes Tirol ausgezeichnet. 

Es sind die Menschen, die Gudrun Kerschbaumer mit ihrem Einsatz unterstützt, junge Menschen, 
ältere Menschen und auch jene, die mitten im Leben stehen. 

Alexander Schwabl wurde am 05.02.1972 in Meran geboren. Bei Aufräumarbeiten Ende 1990 fand 
Alexander Schwabl in seinem Heimathaus einige Gegenstände aus dem zweiten Weltkrieg und 
beschloss diese Gegenstände aufzubewahren. In den darauffolgenden Jahren erhielt er von 
Bekannten und Sammlerfreunden weitere Stücke aus dem ersten und zweiten Weltkrieg und auch 
auf verschiedenen Flohmärkten und Antiquitätenmessen kaufte bzw. tauschte er Gegenstände aus 
den Kriegsjahren. Alexander Schwabls Hobby, das „Kleine Museum“ wuchs von Jahr zu Jahr. 
Zurzeit beherbergt das „Kleine Museum“ mehr als 5000 Fotos und Dokumente aus dem ersten 
Weltkrieg, über 3000 Dokumente und Fotos aus dem zweiten Weltkrieg, eine umfangreiche 
Sammlung an Abzeichen und Medaillen, zahlreiche Uniformen und unzählige Aus-
rüstungsgegenstände verschiedenster Armeen. 

1998, 80 Jahre nach Ende des Ersten Weltkrieges, bereitete er die erste Fotoausstellung vor, die 
Anfang 1999 in der Mensa der Mittelschule Lana der Öffentlichkeit gezeigt wurde; es war das erste 
Mal, dass Alexander Schwabl mit einem Teil seiner Sammlung an die Öffentlichkeit ging. Seitdem ist 
das „Kleine Museum“ für die Öffentlichkeit im November beim Tag der offenen Tür oder nach 
Vereinbarung zugänglich. 

 Im Mai 2001, zum 10jährigen Bestehen des KM, kamen Mitglieder des Traditionsverbandes des 
Tiroler Kaiserjägerbundes mit Bundesobmann Major Christian Haager zum ersten Mal zu Besuch. 
Es entstand eine Freundschaft, die bis heute besteht.  

 Auch viele Schulklassen besuchten das „Kleine Museum“: von 2006 bis heute über 1200 Schüler. 

 2006: Sonderausstellung des Südtiroler Landesmuseum auf Schloss Tirol „Rückkehr ins Leben – 
SS-Geiseln in der Alpenfestung“ mit Uniformen und Gegenständen aus dem „Kleinen Museum“. 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 34/48 

 Dezember 2008: Verleihung des Großen Ehrenkreuzes des österreichischen Schwarzen Kreuzes 
(Kriegsgräberfürsorge). 

 Nov. 2009: wurde ihm die „Kaiser-Karl-Medaillie“ in Silber vom Kaiserschützenbund Tirol 
verliehen. 

 2014: Ausleihe von verschiedenen Gegenständen und Dokumenten an das militärhistorische 
Museum der Bundeswehr (in Dresden). 

Publikationen: 

 2005: „Das K.K. Standschützen Bataillon Lana“ mit gleichzeitiger Sonderausstellung im Südtiroler 
Obstbaumuseum „Trommelwirbel – Totenstille, Krieg in der Heimat 1915-1918“; 

 2010: „Des woas i nou guat“, Erinnerungen an Ereignisse während des 2. Weltkrieges in Lana mit 
Sonderausstellung im Südtiroler Obstbaumuseum „65 Jahre nach Kriegsende – Spurensuche in 
Lana“; 

 2014: „Die Standschützen auf den Bergen des Ledrotales – Gli Standschützen sulle montagne di 
Ledro“ - in Zusammenarbeit mit dem Trentiner Historiker Marco Ischia; 

 2015: „Der österreich-ungarische Soldatenfriedhof in Meran“; 100 Jahre bewegte und bewegende 
Geschichte eines Gräberfeldes; 

 2018: „Um sie nicht zu vergessen“ - Das Schicksal der im Ersten WK Gefallenen aus Lana. 

Alexander Schwabl hat durch seine Publikationen und durch sein unermüdliches Sammeln von 
Fotos, Dokumenten und anderen Relikten aus der Kriegszeit dazu beigetragen, die Geschichte der 
Lananer Bevölkerung während der Kriegsjahre aufzuzeigen und an die Nachwelt weiterzugeben.  

Josef (Sepp) Hofer wurde am 13.11.1945 in Lana geboren. Schon früh erwachte sein Interesse für 
das Vereinsleben und so trat er 1969 als Mitglied dem Bergrettungsdienst Lana bei. Auch heute 
noch ist er aktives Mitglied. 

Seit 1979 ist er Obmann der AVS-Sektion Lana und ist damit der dienstälteste Erste Vorsitzende aller 
35 Sektionen im Alpenverein Südtirol. Lana zählt mit seinen über 1.700 Mitgliedern zudem zu den 
größeren Sektionen des Landes, was nicht zuletzt auf das rege Engagement von Hofer Sepp 
zurückzuführen ist. 

Mit viel persönlichem Einsatz stellt er die verschiedenen Tourenprogramme für Jung und Alt 
zusammen. Anspruchsvolle Touren im Hochgebirge sind ebenso dabei, wie leichte Wanderungen für 
Senioren. Auch beim Aufbau der Jugendarbeit war Sepp maßgeblich beteiligt. 

Zudem engagierte er sich für den Bau und die Instandhaltung der Marteller- und Sesvennahütte, 
sowie für das Wegenetz von der Etsch bis zur Laugenspitze. 

Wo er konnte hat er sich immer für die Belange des Bergrettungsdienstes Lana eingesetzt und ihn 
sowohl bei Ansuchen an Gemeinden als auch an andere Institutionen unterstützt. Diese enge 
Zusammenarbeit zwischen AVS und BRD trägt maßgeblich zum guten Verhältnis zwischen den 
beiden Vereinen bei. 

Auf dieser freundschaftlichen Basis konnten verschiedene Veranstaltungen erfolgreich ausgerichtet 
werden: z.B.: Madalene Sky Marathon, Kletterfest Tisner Auen, u.v.a.. 

Für seinen langjährigen wertvollen Einsatz erhielt er verschiedene Auszeichnungen: 

 2009: Verleihung der Urkunde in Gold von Seiten des Bergrettungsdienstes im AVS 
Landesverband für seine 40-jährige Vereinstätigkeit; 

 2018: Verleihung bei der Hauptversammlung in Lana der Ehrenmitgliedschaft des AVS; 

 2019: Ehrung für seine 50-jährige Tätigkeit beim BRD Lana; 

 2019: Verleihung der Verdienstmedaille des Landes Tirol. 

Sepp Hofer hat durch seinen jahrelangen engagierten Einsatz im AVS und BRD Lana maßgeblich 
beim Aufbau dieser beiden Vereine mitgewirkt und für das gute Image beigetragen. 

Er war und ist ein wichtiger Ansprechpartner rund ums Wandern und Bergsteigen. 

Sepp Hofer war langjähriger Transportunternehmer in Lana.  

nach Einsichtnahme, 

in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  

in den geltenden Haushaltsvoranschlag; 

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 
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in die von den einschlägigen Bestimmungen vorgesehenen Gutachten; 

mit 21 Ja-Stimmen bei 21 anwesenden Ratsmitgliedern (entschuldigt abwesend: Susanna Valtiner, 
Pamela Rungg, Kaspar Platzer, Giulia Grendene, Karin Husnelder und Ernst Winkler), gesetzmäßig 
ausgedrückt durch Handerheben beschließt der Gemeinderat 

1. aufgrund der eingangs angeführten Begründungen folgenden Bürgern das Ehrenzeichen der 
Marktgemeinde Lana zu verleihen: 

a) Frau Gudrun Gruber in Kerschbaumer, geb. am 28.07.1951 in Bozen; 

b) Herrn Alexander Schwabl, geb. am 05.02.1972 in Meran; 

c) Herrn Josef Hofer, geb. 13.11.1945 in Lana; 

2. festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 

3. festzuhalten, dass gegenständlicher Beschluss, gemäß Art. 183, Absatz 3, des Kodex der 
örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, nach erfolgter Veröffentlichung an der Amtstafel der 
Gemeinde vollziehbar wird. 

Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region 
Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen 
diesen Beschluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss 
Einspruch erheben. Ferner kann innerhalb von 60 Tagen ab Vollstreckbarkeit des Beschlusses beim 
Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, Rekurs eingebracht werden. Im Bereich 
der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD 
Nr. 104/2010). 

 

5. Beschlussantrag der „Dorfliste Lana - Lista civica Lana“ betreffend: Kein Rummelplatz 
im Kapuzinergarten. 

 

Berichterstatter:  Verena Kraus 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Joachim Staffler; 

- Peter Gruber; 

- Verena Kraus; 

- Christine Ladurner. 

 

Der Gemeinderat spricht sich nach eingehender Diskussion mit zwei Befürwortungen 
(Joachim Staffler, Verena Kraus), drei Enthaltungen (Ulrike Laimer, Christine Ladurner und 
Roland Stauder) und sechzehn Gegenstimmen bei 21 anwesenden Gemeinderatsmitgliedern 
(entschuldigt abwesend: Susanna Valtiner, Pamela Rungg, Kaspar Platzer, Giulia Grendene, 
Karin Husnelder und Ernst Winkler), gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben gegen die 
Annahme des gegenständlichen Beschlussantrages aus. 

 

Vorausgeschickt, dass 

- die Gemeinde Lana vor Jahren das Kapuzinerkloster samt Garten erworben hat und bisher stets 
betont hat, den Charakter der Ruhe des Ortes wahren zu wollen, dies auch in Anbetracht der 
unmittelbaren Nähe des  kleinen Friedhofs und der dort ruhenden verstorbenen Kapuzinermönche; 

- im heurigen Jahr im Kapuzinergarten der Weihnachtsmarkt, aber auch die zuletzt am 
Rathausplatz anberaumte Silvesterfeier abgehalten werden; 

- zu diesem Zweck die Grünflächen des Gartens unter einer Schotterschicht versenkt wurden; 

- Veranstaltungen mit kommerziellem Charakter bzw. solche mit lauter Musik, Alkoholkonsum und 
ausgelassener Stimmung mit der Beschaulichkeit und Ruhe eines Klostergartens nicht im Einklang 
stehen, ja diesem geradezu widersprechen; 
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- viele Menschen in Lana daher der Abhaltung solcher Veranstaltungen im Kapuzinergarten 
kritisch gegenüber stehen oder gar ihr Missfallen darüber bekundet haben. 

nach Einsichtnahme, 

in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  

in den geltenden Haushaltsvoranschlag; 

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 

in die von den einschlägigen Bestimmungen vorgesehenen Gutachten; 

 

1. den Gemeindeausschuss damit zu beauftragen, im Kapuzinergarten künftig keine 
Veranstaltungen mehr anzusiedeln oder zu genehmigen, welche mit dessen Würde und dessen 
Charakter der Beschaulichkeit nicht vereinbar sind; 

2. festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 

3. festzuhalten, dass gegenständlicher Beschluss, gemäß Art. 183, Absatz 3, des Kodex der 
örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz 
Nr. 2 vom 03.05.2018, nach erfolgter Veröffentlichung an der Amtstafel der Gemeinde vollziehbar 
wird. 

Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region 
Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen 
diesen Beschluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss 
Einspruch erheben. Ferner kann innerhalb von 60 Tagen ab Vollstreckbarkeit des Beschlusses 
beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, Rekurs eingebracht werden. Im 
Bereich der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab Kenntnisnahme (Artt. 119 und 
120 GvD Nr. 104/2010). 

 

6. Rückführung des Obelisken auf den originalen Standplatz zu Beginn der 
Gampenpassstraße in Oberlana. 

 

Berichterstatter:   

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Joachim Staffler; 

- Peter Gruber; 

- Roland Stauder; 

- Harald Stauder; 

- Gabriele Agosti; 

- Nikolaus Metz; 

- Verena Kraus; 

- Ulrike Laimer. 
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7. Beantwortung der Anfrage der „Dorliste Lana - Lista civca Lana“ betreffend: Verlegung 
des Waals vom Zuegg-Gelände. 

 

Berichterstatter: Verena Kraus   

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Harald Stauder, 

- Verena Kraus; 

- Boris Egger; 

- Peter Gruber. 
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8. Mitteilungen und Allfälliges.  

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Joachim Staffler; 

- Harald Stauder; 

- Helmuth Holzner; 

- Verena Kraus; 

- Gabriele Agosti; 

- Peter Gruber; 

- Ulrike Laimer. 

 

Die Sitzung endet um 20:15 Uhr.  
 

Gelesen, bestätigt und unterfertigt: 

 

DER BÜRGERMEISTER  DER GENERALSEKRETÄR 

 

Harald Stauder 
(digital signiertes Dokument) 

 Josef Grünfelder 
(digital signiertes Dokument) 

 
 

 


